
Veranstaltung Termin & Ort
Ort Senckenberg 

Naturhistorische 
Sammlungen Dresden 
Königsbrücker Landstr. 159 
01109 Dresden

Datum Montag, 3. Februar 2025
Einlass:  9:30 Uhr
Ende:  18:00 Uhr

Anmeldung
erforderlich

Anmeldung unter: 
https://kurzlinks.de/z75

Bei Fragen:
nico.beier@htw-dresden.de
(Tel. 0351/ 462 – 3948)

Anmeldung bis 
bis Montag, 20.01.2025

Hiermit laden das BIOZENTRA (Transferzen-
trum für Biodiversität), die HTWD (Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Dres-
den), die Universität Leipzig und die Sen-
ckenberg Naturhistorischen Sammlungen 
Dresden herzlich zum "Sächsischen Feuer-
salamander Symposium" ein.

Im Fokus der Veranstaltung stehen die The-
men Forschung, Feuersalamander-Monito-
ring, Bsal (Batrachochytrium salamandri-
vorans) und Artenschutz in der Praxis in 
Bezug auf den Feuersalamander. 

Das Symposium richtet sich an Forschende, 
Behörden und Akteur*innen aus dem Na-
turschutz, sowie Interessierte. Es erwarten 
Sie spannende Vorträge, interessante Dis-
kussionen und viel Zeit für den gemeinsa-
men Austausch. 

Die Tagungsteilnahme ist kostenlos.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 
zum 20.01.2025!

GEFÖRDERT VOM

Das Transferzentrum für
Biodiversität Sachsen ist Teil des 

Transferverbunds Saxony5

https://www.htw-dresden.de
https://kurzlinks.de/yz75
https://kurzlinks.de/yz75
https://kurzlinks.de/yz75
https://kurzlinks.de/yz75


Programm
09:30 Einlass  & Ankommen und Vernetzen

10:00
10:10

 Begrüßung und Eröffnung der Tagung 

10:10
10:25

Projektvorstellung Teil I “Überblick über das Projekt “Monitoring- und 
Frühwarnsystem Feuersalamander”

10:25
10:50

Projektvorstellung Teil II “Erfassung und Modellierung”

10:50
11:15

Projektvorstellung Teil III “Bsal und Genetik”

11:15
11:40

Erprobung und Anwendung der eDNA zum Nachweis von Feuersalamandern in der 
Sächsischen Schweiz
Dr. Isabelle Vogt & Denise Heidl, HTWD

11:40
11:55 Pause

11:55
12:20

Untersuchung der Feuersalamander Populationen in den Landkreisen Osterzgebirge 
und Zwickau sowie im Stadtgebiet Chemnitz
Lorenz Laux & Heidi Enderlein, BUND Sachsen e.V.

12:20
12:45

Das Artenhilfsprogramm Feuersalamander in Bayern
Uwe Friedel, BUND Naturschutz in Bayern e.V.

12:45
13:45 Mittagspause

13:45
14:10

Bestandssituation, Gefährdung und Schutzmaßnahmen für den Feuersalamander in 
Thüringen
Heiko Uthleb, Amphibien- und Reptilienschutz in Thüringen e. V.

14:10
14:35 Möglichkeiten und Beitrag einer UNB zum Schutz des Feuersalamanders

Norman Schiwora, UNB Mittelsachsen

14:35
15:00

Feuersalamanderschutz in Sachsen
Holger Lueg, LfULG
Herr Schellenberger, Landesdirektion Sachsen



Programm
15:00
15:45 Kaffeepause & Postersess ion

15:45
16:10

Sachstand Maßnahmenplan zu Bsal in Baden-Württemberg
Hubert Laufer, Büro für Landschaftsökologie LAUFER & Amphibien/Reptilien-Biotop-Schutz Baden-
Württemberg e.V.

16:10
16:40

Bsal: Aktuelles auf NRW und ein Hoffnungsschimmer
Lara Gemeinhardt, Universität Leipzig

16:40
18:00 Offene Diskussionsrunde

18:00 Veranstaltungsende

19:00 Ausklang bei einem gemeinsamen Restaurantbesuch*
(*Anmeldung erforderlich, Selbstzahlerbasis)

Für den Erhalt des Feuersalamanders (Salamandra salamandra) ist Deutschland in 
hohem Maße verantwortlich. Bisher zählten zu den dominierenden Bedrohungen pri-
mär anthropogene Störfaktoren, die zur Degradation und zum Verlust wichtiger Le-
bensräume sowohl für Larven als auch adulte Feuersalamander führten. 

Seit 2013 hat sich die Gefährdungssituation durch den eingeschleppten, hochaggressi-
ven Erreger BSal, Auslöser der sogenannten Salamanderpest, dramatisch verschärft. 
Da für Sachsen bislang keine Bsal-Nachweise vorliegen, kommt den sächsischen Popu-
lationen eine herausragende Bedeutung für den Erhalt des Feuersalamanders in 
Deutschland und Europa zu.

Dabei ist die Nationalparkregion Sächsische Schweiz als eines der größten Natura 
2000-Verbundgebiete in Sachsen, ein Verbreitungsschwerpunkt der Art. Aus diesem 
Grund haben die HTWD, die Universität Leipzig und die Senckenberg Naturhistorische 
Sammlungen Dresden ein gemeinsames Projekt „Monitoring- und Frühwarnsystem 
zum Feuersalamandervorkommen in der Sächsischen Schweiz“ (2022–2024, geför-
dert durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) im Rahmen des EPLR) ins Leben gerufen.

Dieses Projekt bildet den Anlass für das Sächsische Feuersalamander Symposium. Bei 
diesem werden Ergebnisse des Projektes vorgestellt, ergänzt durch diverse Vorträge 
weiterer Referierender aus Deutschland rund um den Schutz des Feuersalamanders.


